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Wernigerode. Späne fliegen, es wird
laut und spektakulär: Denn die na-
tionale Sportholzfäller-Saison 2022
steht vor ihremHöhepunkt und da-
bei werden in Schierke am 3. und 4.
September die Deutschen Meister-
schaften im Sportholzfällen ausge-
tragen.ZumEinsatzkommen inder
Schierker FeuersteinArenamesser-
scharfe Äxte genauso wie donnern-
de Motorsägen.
Das Publikumerwartet drei span-

nenden Wettkämpfe in den Leis-
tungsklassen derDamen, desNach-
wuchses und der Pros, der Elite der
Sportholzfäller. Drei Axt- und drei
Sägedisziplinen sind geplant.
Als Favorit reist der amtierende

Deutsche Vizemeister Danny Mar-

tin nach Schierke. Der Sinntaler
Martin konnte beide Qualifika-
tionswettkämpfe für sich entschei-
den und will bei der Meisterschaft
einmal mehr Top-Leistungen ablie-
fern. Als stärkste Konkurrenten las-
sen sichvorallemMarcelSteinkäm-
per (Minden, NRW) und Peter
Bauer (Schmidmühlen, Bayern)
festmachen.
Die Sportler kämpfen den Veran-

stalterangaben zufolge unter ande-
rem mit handelsüblichen Motorsä-
gen, aber auchmit bis zu 80 PS star-
ken, getuntenMotorsägen umBest-
zeiten. Auf demMarktplatz in Wer-
nigerode gab es am Mittwoch, 10.
August, eine erste Vorführung.
Imvergangenen JahrhatteRobert

Ebner aus Bickelsberg in Baden-
Württemberg bei der deutschen
Meisterschaft in Gelsenkirchen
einenneuenSäge-Weltrekordaufge-
stellt. In 4,87 Sekunden hatte ermit
einer Spezial-Motorsäge drei Schei-
ben von einem senkrecht veranker-
ten Baumstamm abgesägt.
Den Auftakt in das packende

Wettkampfwochenende machen
am Samstag, 3. September, die Da-
men und Nachwuchsathleten. Ab
11 Uhr startet der Damen-Wett-
kampf, ab 12 Uhr folgt der Nach-
wuchs-Wettkampf. Am Sonntag, 4.
September, steigt dann ab 13 Uhr
der Pro-Wettkampf. kic/ dpa
Tickets unter https://www.schi-

erker-feuerstein-arena.de/

Sportholzfäller Danny Martin, amtierender Deutscher Vizemeis-
ter im Timbersport, zeigt auf dem Marktplatz von Wernigerode
die Disziplin „Standing Block Chop“. KLAUS-DIETMAR GABBERT / ZB

DeutscheMeisterschaften im Sportholzfällen bald imHarz
Am 3. und 4. September wird es laut in Schierke und es fliegen die Späne

Danny Martin bei der Disziplin
„Stock Saw“. KLAUS-DIETMAR GABBERT / ZB

Bei den kleinen
Gästen kam
das Karussell
ganz groß an.
PETRA BORDFELD / HK

Scheune imKlappenweg
mausert sich zum Juwel

Verein DoLeWo öffnet Türen und Tore. Ehrenvorsitzender wird ausgezeichnet

Eisdorf. Die Theatergruppe St.
Georg freut sich über einen
Großbild-Fernseher. Gesponsert
wurde er von der Sparkasse Os-
terode aus dem Erlös der Lotte-
rie „SparenundGewinnen“.Der
Fernseher ist einwichtigesDetail
für dasBühnenstück,welches im
September im Eisdorfer Kir-

chenhaus Premiere feiern wird.
Zweigstellenleiter Sascha Peter
übergab das Gerät mit den bes-
ten Wünschen für erfolgreiche
Aufführungen im Herbst. Auf
dem Foto von links: Thomas
Rath, Regina Selzer, Sascha Pe-
ter (SparkasseOsterode),Regina
Rath und Ulrich Selzer. pb

Fernseher für die Bühne
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Petra Bordfeld

Eisdorf. Aus einer etwa zwölf mal
acht Meter großen, in die Jahre ge-
kommenen Scheune im Eisdorfer
Klappenweg2,diewederübereinen
Wasser- noch über einen Stroman-
schluss verfügte, ist ein Schmuck-
stück geworden.
Möglich machte diese Verände-

rung der neue Besitzer, der Verein
„Dorfgemeinschaft Leben und
Wohnen inEisdorf“ (DoLeWo).Um
diese insbesondere durch ehren-
amtlicheArbeitmöglich gewordene
Veränderung gebührend zu feiern,
hatte DoLeWo zu einem Tag der of-
fenen Tür eingeladen. Neben Eis-
dorfern und Willensenern haben
auch Bürger aus den Nachbarort-
schaften dafür gesorgt, dass Volks-
festatmosphäre zu spüren war.
Dieser Tag sollte aber auch ein

ganz besonderer für den Ehrenvor-
sitzenden Herbert Lohrberg wer-
den, denn er wurde für seine Ver-
dienste besonders geehrt.
Dochzuerst einmalergriff derers-

te Vorsitzende, Ioannis Hondrogi-
annis, das Wort. Er freue sich, dass
das mit Fleiß, Zuwendung und
Unterstützung durch viele verschie-
dene Akteure hergerichtete Gebäu-
de und das Anwesen offiziell einge-
weiht werden konnte. Vor etwa drei
Jahren habe DoLeWo eine doch
recht farblose Scheune erworben,
die von Anfang an die Möglichkeit
geboten hat, den mittlerweile sehr
umfangreichen Geräte-Fuhrpark
(Trecker, Planwagen,mobile Theke,
Gerätewagenmit Inventar) des Ver-
eins unterzubringen. Das war auch
einer der wesentlichen Gründe für
den Kauf.
Aber es entstanden neue Ideen,

und alle habenmit angepackt, diese
zu realisieren. Für das in Planung
befindliche Vorhaben galt es, För-
dermittel zu finden. Das habe letzt-
endlich dazu geführt, dass mit Hilfe
des Leader-Programms einige die-
ser Ideen umgesetzt werden konn-
ten. Neben der frisch gestrichenen
Scheune gibt es nun eine Einzäu-
nung, das weitestgehend hergerich-
tete Grundstück sowie einen fach-
männisch in das Scheunengebäude
integrierten Bürocontainer-Anbau
mit Besprechungsraum, Küchen-
zeile und Toilettenanlage. Auch
Strom-, Wasser- und Abwasseran-
schlüsse sind jetzt vorhanden. „Wir
freuen uns sehr, dass wir so viel
Unterstützung bekommen haben
und engagierte Menschen da wa-

ren, wenn wir sie um Hilfe gebeten
haben“, so der erste Vorsitzende.
Anschließend ließ Herbert Lohr-

berg die Entstehungsgeschichte der
Scheune Revue passieren und
sprach dabei insbesondere Anja
Kreye vom Leader-Regionalma-
nagement Region Osterode am
Harz großen Dank aus. Kreye über-
brachte Glückwünsche von der Lo-
kalen Aktionsgruppe (LAG). Sie er-
innerte daran, dass das Projekt
„Scheune“ schon eine Vorgeschich-
te mit überaus erfreulichem Ergeb-
nis hätte. Die habe Ende Februar
2021mit der Vorstellung des Vorha-

bens in einer LAG-Sitzung begon-
nen. Die Bewilligung sei im Juli des-
selben Jahres erfolgt, welcher sich
die Auszahlung der Leader-Mittel
in Höhe von 23.059,51 Euro ange-
schlossen hätten. Da diese Förde-
rung nur mit Kofinanzierung mög-
lich war, habe die Gemeinde Bad
Grund 3.720,35 Euro dazu gegeben
und das Land Niedersachsen
2.494,53 Euro. Weil Leader auf-
grund gestiegener Kosten noch ein-
mal ins Finanzsäckchen gegriffen
habe, sei alles nach Plan verlaufen.
Petra Pinnecke unterstrich, dass

DoLeWo die Ortschaften Eisdorf

undWillensen sowie die ansässigen
Vereine und Verbände schon seit
Jahrenmit finanziellenMittelnoder
handwerklichenGeschicken unter-
stütze. Der Verein habe außerdem
etliche Feste initiiert und organi-
siert. Sie erwähnte auch den Ge-
tränkewagen. „Von solch einer fahr-
baren ,Besenwirtschaft’ träumen
andere Dörfer nur!“
Für diese besonderenWerte sei es

Herbert Lohrberg, dem langjähri-
genVereinsvorsitzenden, ein beson-
deres Anliegen gewesen, ein Heim
zu finden.Dann bat sie Lohrberg zu
sich, um ihn im Namen der Ort-
schaft Eisdorf für seinen jahrzehn-
telangen ehrenamtlichen Einsatz
zu ehren. Schließlich habe er in sei-
nem 22 Jahre währenden DoLeWo-
Vorsitz zusammen mit dem Vor-
stand viele Ideen durch- und umge-
setzt. Lohrberg sei eine echte Per-
sönlichkeit, die Anstand und Fair-
ness, Hilfsbereitschaft, Verständnis
und Versöhnung in allen Lebensbe-
reichen praktiziere und damit als
Vorbild agiere.Dafürkönne ihm im-
mer wieder Danke gesagt werden.

Ortsbürgermeisterin Petra Pinnecke (re.) überreicht eine Urkunde an Herbert Lohrberg (Mitte) im Bei-
sein vom (v.l.) zweiten Vorsitzenden Hans-Werner Ingold, Anja Kreye vom Leader-Regionalmanage-
ment Region Osterode und dem ersten Vorsitzenden Ioannis Hondrogiannis. PETRA BORDFELD / HK

Blick in die Scheune, die am Tag der offenen Tür statt Fahrzeugen die Kaffeetafel beherbergte, und in
den Anbau. PETRA BORDFELD / HK

HarzerHexenstieg bei
Altenau teilweise gesperrt

Altenau. Das Niedersächsische
Forstamt Clausthal beseitigt Bor-
kenkäfer-Fichten am Harzer
Hexenstieg. Ein Teilstück des Wan-
derweges entlang des Dammgra-
bens ist zwischen der B498 und
dem Grabenhaus Rose in Altenau
gesperrt. Die Forstarbeiten begin-
nen am Montag, 15. August, und
werden rund eineWoche dauern.
„Wir fällen Gefahrenbäume im

Nahbereich zum Hexenstieg und
vertrocknete Borkenkäfer-Fichten,
die auf den Dammgraben brechen
könnten“, kündigt Jonas Hahn an.
Der Forstwirtschaftsmeister vom
Forstamt Clausthal koordiniert die
Arbeiten in der Försterei Altenau,
bei der ein Harvester und zwei Seil-
schlepper zum Einsatz kommen.
Eine Umleitung für Wanderer

werde ausgeschildert, teilt Jonas
Hahn mit. Sie soll über den Esels-
stieg und weiter über den Roseweg

führen. „Neben abgestorbenen
Fichten aus dem Vorjahr, die nicht
mehr standsicher sind, müssen wir
auch frisch vom Borkenkäfer befal-
lene Bäume beseitigen, um den be-
liebten Wanderweg weiterhin bege-
hen zu können“, erläutert der Forst-
wirtschaftsmeister. Die Arbeiten
seien die vorerst letzten im Revier-
teil Rose südlich von Altenau.

Gesperrtes Gebiet nicht betreten
DieNiedersächsischen Landesfors-
ten bitten alle Waldbesucher, die
Teilsperrung des Wanderweges zur
eigenen Sicherheit dringend einzu-
halten. In demwenig erschlossenen
Gelände seien die Forstarbeiten an-
spruchsvoll, da jeder einzelne
Baum mit Hilfe eines Seilschlep-
pers umgezogen oder vom Harves-
ter sicher gefällt werden müsse, be-
gründet Hahn die Maßnahmen
zumSchutzderMenschen imWald.

Gesperrter Waldweg bei Altenau: Die Landesforsten beseitigen
am Dammgraben Gefahrenbäume. NIEDERSÄCHSISCHE LANDESFORSTEN / NLF
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